
Introduction to
Modern Thermodyna-

mics

Das vorliegende Buch ist eine Ab-
handlung sowohl �ber die Thermodynamik

von Systemen im Gleichgewicht als auch �ber
die Thermodynamik irreversibler Prozesse

(Nichtgleichgewichtsthermodynamik). Zun�chst
werden die grundlegenden Konzepte, Definitionen
und Gesetze beschrieben und die notwendigen
Gleichungen hergeleitet. Anschließend werden
zahlreiche Beispiele thermodynamischer Ph�no-
mene vorgestellt. Introduction to Modern Thermo-
dynamics kann sowohl als Lehrbuch wie auch als
Nachschlagewerk dienen. Zus�tzlich zu den klas-
sischen, in den meisten B�chern �ber Thermody-
namik behandelten Themen, finden sich in dem
Buch Abschnitte �ber Systeme mit gest�rtem
Gleichgewicht, kleine Systeme, Fluktuationen und
Oszillationen, kritische Ph�nomene, biologische
Systeme, chemische Potentiale in einem elektri-
schen Feld, die Thermodynamik der Strahlung und
statistische Thermodynamik.

Unter „http://books.google.com/books?q =

Thermodynamics“ sind im Internet Hunderte von
B�chern �ber Thermodynamik zu finden. Deshalb
darf man fragen, ob ein weiteres Buch in diesem
Bereich �berhaupt notwendig ist und ob das vor-
liegende Buch eine sinnvolle Erg�nzung des
reichhaltigen Buchangebots ist. Beide Fragen kann
ich mit einem klaren Ja beantworten. Die Ther-
modynamik ist ein lange bekanntes Forschungsge-
biet, dennoch ist es bemerkenswert, auf welch
vielf�ltige Art und Weise die grundlegenden Prin-
zipien formuliert und erl�utert und die relevanten
Gleichungen hergeleitet werden k�nnen. Außer-
dem ber�hrt die Thermodynamik alle wichtigen
wissenschaftlichen Disziplinen – von der Physik,
Chemie und Biologie �ber die Geologie, Meteo-
rologie und Ozeanographie bis hin zum Inge-
nieurwesen. Daraus folgt, dass thermodynamische
Ph�nomene unter verschiedensten, teilweise sehr
speziellen Aspekten beschrieben werden. Die
breite Behandlung des Themas – unter anderem
wird auf die Thermodynamik von Hurrikanen ein-
gegangen – und die Art, wie der Autor das Inter-
esse des Lesers weckt, geh�ren zu den St�rken
dieses Buchs. Fachausdr�cke, Zeichen, Symbole
und Einheiten werden in eindeutiger Weise gem�ß
den IUPAC-Empfehlungen verwendet. Dies ist
deshalb positiv hervorzuheben, weil in kaum einem
anderen Gebiet mehr Symbole verwendet werden
als in der Thermodynamik. Einzig inkonsistent mit
modernen, international akzeptierten Definitionen
(z. B. in „Recommendations for nomenclature and
tables in biochemical thermodynamics“, Pure Appl.
Chem. 1994, 66, 1641–1666; Eur. J. Biochem. 1996,

240, 1–14) ist die Erkl�rung des biochemischen
Standardzustands und die Unterscheidung zwi-
schen ionischen Reaktionen und allgemeinen bio-
chemischen Reaktionen.

Das Buch kann sehr gut f�r Vorlesungen f�r
Fortgeschrittene und auch als Nachschlagewerk
verwendet werden. Wenn manches Kapitel �ber-
sprungen wird, leistet das Buch auch als Einf�h-
rung in die Thermodynamik gute Dienste. Die
notwendigen mathematischen Erkl�rungen sind so
gestaltet, dass Studierende mit Grundkenntnissen
in Differential- und Integralrechnung sie verstehen
sollten. Unter anderem werden anspruchsvolle
Themen besprochen, die in den meisten B�chern
�ber Thermodynamik fehlen: Beispielsweise
werden die linearen ph�nomenologischen Gesetze
sowie die Onsager-Beziehungen und ihre Anwen-
dungen auf den Seebeck- und Peltier-Effekt er�r-
tert. Des Weiteren findet der Leser eine ausge-
zeichnete Diskussion �ber oszillierende Reaktio-
nen wie die Belousov-Zhabotinsky-Reaktion. Auf
die hier behandelten Themen „�berg�nge mit
Symmetriebruch“ und „dissipative Strukturen“ bin
ich in anderen einschl�gigen B�chern noch nicht
gestoßen. Die Auswahl der Themen aus dem rie-
sigen Gebiet der Thermodynamik ist nat�rlich be-
grenzt, sodass viele Leser Themen, die sie vielleicht
f�r wichtig halten, vermissen werden. Wichtige
Themen, die nicht behandelt werden, sind: Elek-
trolytl�sungen, allgemeine Berechnungen von
Bindungs- und Komplexgleichgewichten, Kalori-
metrie, experimentelle Thermodynamik, Anwen-
dungen von Legendre-Transformationen und Be-
rechnungen thermodynamischer Netzwerke. Aber
angesichts der nahezu 500 Seiten, die das Buch
umfasst, ist es verst�ndlich, dass die Zahl der be-
handelten Themen begrenzt ist.

Wie bereits erw�hnt, gelingt es dem Autor
ausgezeichnet, die Leserinnen und Leser f�r die
Thermodynamik zu interessieren. Die historischen
�bersichten und die kurzen biographischen Be-
schreibungen der Protagonisten in der Entwicklung
der Thermodynamik sind hervorragend. Die Ver-
wendung von Codes der Software Mathematica ist
sehr hilfreich, allerdings h�tte sie durchaus aus-
giebiger sein k�nnen. Es w�re vorteilhaft gewesen,
wenn man eine CD mit diesen Codes dem Buch
beigef�gt h�tte. Die meisten Kapitel verf�gen �ber
eine angemessene Bibliographie, die es dem inter-
essierten Leser erlaubt, tiefer in die Materie ein-
zusteigen.
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